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Hückeswagen, den 28.08 .2012 

Gemeinsamer Antrag: Bildung einer Interessenvertretung Behinderte 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Ufer, 

die Fraktionen CDU, SPD, FDP, Bündnis90/Die Grünen und UWG stellen folgenden ge­
meinsamen Antrag: 

Der Rat der Stadt möge beschließen, den Behinderten die Gründung einer Interes- . 
senvertretung zu empfehlen. DerIDie Vorsitzende/r und Stellvertrete/r werden als 
sachverständige Vertreter.in die Ausschüsse Bauen und Verkehr sowie Soziales, Ju­
gend und Familie berufen. 

Begründung 

Die Diskussion der letzten Monate hat gezeigt, dass allen Parteien im Stadtrat Hückeswa­
gen die Belange der Behinderten und ihre Inklusion in alle gesellschaftlichen Prozesse 
von großer Wichtigkeit sind. Es geht bei der anstehenden Entscheidung nicht um das ,ob' 
einer sachgerechten Vertretung sondern nur um das , wie'. 

Für eine Stadt mit knapp 16.000 Einwohnern und einer flachen Hierarchie innerhalb der 
Stadtverwaltung sind die Beteiligungsmöglichkeiten für alle Bürger wesentlich verein­
facht und nicht mit umliegenden Großstädten vergleichbar. 

Die Bildung einer Interessenvertretung (IV) hat den Vorteil einer offenen Organisation, in 
der alle interessierten Bürgerinnen und Bürger mitwirken können. Die Organisation kann 
sich so bedarfsgerecht zusammenfinden und in ihrer Stärke nach Aufwand atmen. 

Die Funktion des Behindertenbeauftragten der Stadt Hückeswagen soll weiter Bestand 
haben und wird durch die neu geschaffene IV und seine Vertreter in den Ausschüssen 
verstärkt und unterstützt. 
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Dieantragste.lfenden Parteien legen Wert auf die Feststenung~dass sie die verstärkte Be­
teiligung Behinderter am politischen Meinungsbüdungspmzess als l\fitglieder von Partei­
en und durch ihre Iv"iitaibeit als sachkundige Bürger begrüßen würden. 

Mit freundlichem Gruß 
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Egbert Sabelek 
(Fri:lk,-tl''):iuvUlsi:t.rent1et B.üIldniS 9O/Die Gfünen) 


